






 

 

Baden-Baden Award GmbH, 

Baden-Baden 

 

Anhang für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis 31.12.2024 

 

 

Die Gesellschaft ist wie folgt im Handelsregister eingetragen: 

Firma:   Baden-Baden Award GmbH 

Sitz:   Baden-Baden 

Registergericht:  Mannheim 

Handelsregisternummer: HRB 706917 

 

 

A. Rechnungslegungsgrundsätze 

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des 3. Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) in der 

Fassung des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) aufgestellt. 

 

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer Kleinstkapitalgesellschaft 

entsprechend § 267a HGB aus. Gemäß § 13 Nr. 2 des Gesellschaftsvertrags wurde der Jahresabschluss 

entsprechend den Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

 

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht dem gesetzlichen Gliederungs-

schema, gegebenenfalls unter Änderungen von Postenbezeichnungen und Einfügungen, soweit dies zulässig ist 

und der Klarheit des Ausweises dienlich erscheint. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert oder mit dem am Bilanzstichtag 

niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.  

 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind zu Nominalwerten angesetzt. 

 

Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung so bemessen, dass sie allen am Bilanz-

stichtag erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten Rechnung tragen. 

 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert. 
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C. Erläuterungen zur Bilanz 

1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen entfallen auf ausstehende Sponsoringzahlungen und Steuererstattungen. Sie haben eine 

Restlaufzeit bis zu 1 Jahr. 

 

2. sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Kosten der Abschlussprüfung. 

 

3. Verbindlichkeiten 

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von unter 1 Jahr. In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen sind Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 124,95 Euro (Vorjahr 

0,00 Euro) enthalten. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind gleichzeitig 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern. 

 

D. Erläuterung zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsätze werden ausschließlich im Inland erbracht. 

 

 

E. Sonstige Angaben 

1. Organe der Gesellschaft 

Geschäftsführer im Berichtsjahr war Herr Sven Pries, Baden-Baden.  

 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Jahr 2024 folgende Mitglieder an: 
 

Bürgermeister der Stadt Baden-Baden Herr Roland Kaiser, Vorsitzender 

Stadtrat Herr Dr. Fabrice Gireaud, Politikwissenschaftler 

Stadtrat Herr Rainer Lauerhaß, Gärtnermeister im Ruhestand 

Stadtrat Herr Kurt Hermann, Kfm. Sachgebietsleiter 

Stadtrat Herr Hans Schindler, Hotelkaufmann 

Stadtrat Prof. Heinrich Liesen, Arzt / Hochschullehrer 

Stadträtin Frau Angelina Louis, Bürokauffrau 

Stadträtin Frau Sabine Iding-Dihlmann, Rechtsanwältin (bis 18.09.2024) 

Stadträtin Frau Karin Fierhauser-Merkel Rektorin (bis 22.07.2024) 

Stadträtin Frau Reinhilde Kailbach-Siegele, Schulleiterin a.D. (bis 22.07.2024) 

Stadträtin Frau Dr. Anemone Bippes, Geschäftsführende Gesellschafterin (bis 22.07.2024) 

Stadtrat Florian Gänßhirt, Student Wirtschaftsingenieurwesen (ab 18.09.2024) 

Stadträtin Jennifer Lehoux-Wäldele, Landwirtin, B.A. Geschichte u. Archäologie (ab 18.09.2024) 

Stadträtin Patricia Schmid, Studentin (ab 18.09.2024) 

Stadtrat Werner Schmoll, Lehrer a.D. (ab 18.09.2024) 

 

2. Honorar des Abschlussprüfers 

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers mit EUR 1.654,00 betrifft ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen. 
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Lagebericht 2024 der Baden-Baden Award GmbH 
 
 
 
Darstellung des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses 
 
Die Baden-Baden Award GmbH wurde im Jahr 2009 als 100%ige Tochter der Europäischen 
Medien- und Event-Akademie (EurAka) gegründet, um jährlich die Preisverleihung der von der 
IHK Karlsruhe ermittelten Preisträger des Baden-Baden Awards durchzuführen. 
  
Anlass der Preisausschreibung ist die zunehmende Bedeutung der künstlerisch-kreativen 
Berufe in der heutigen Mediengesellschaft. Vor diesem Hintergrund sollen die Berufsgruppen 
Maskenbildner, Mediengestalter für Bild und Ton, Bühnenmaler, Bühnenplastiker, 
Veranstaltungstechniker und Veranstaltungskaufleute, die hinter den Kulissen 
Herausragendes leisten, ins Rampenlicht gerückt und geehrt werden.  
 
Die Veranstaltung der Preisverleihung findet jährlich im November oder Dezember eines 
Jahres in der Akademiebühne der EurAka Baden-Baden gGmbH statt. Im Jahr 2024 wurde am 
6. Dezember eine traditionelle Veranstaltung mit Gästen im Publikum durchgeführt. 
 
Das Geschäftsjahr 2024 schließt mit einem betrieblichen Ertrag (davon Umsatzerlöse: 

 in Höhe von 0,60  von insgesamt 39.202,28  
(VJ: 39.201,68  einem betrieblichen Aufwand (einschl. Zinsen und Steuern) von 
37.121,23  37.117,27 ) ab. 
 
Insgesamt ermittelt sich ein Jahresüberschuss von 2.081,05 : 2.084,41 ). Unter 
Berücksichtigung des Gewinnvortrags 2023 in Höhe von 3.719,01 4 
ein Bilanzgewinn in Höhe von 5.800,06 . Dieser soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
 
Analyse der Lage 
 
Das Eigenkapital der Gesellschaft erhöhte sich zum Bilanzstichtag aufgrund des 
Jahresüberschusses in Höhe von 2.081,05 auf 30.800,06  Die Eigenkapitalquote der 
Gesellschaft beträgt 92 %.  
 
 
Prognose, Chancen- und Risikobericht 
 
Mit dem neuen Konzept langfristiger Partnerschaften mit branchennahen Unternehmen, das 
2022 erfolgreich eingeführt wurde, sollte eine dauerhaft stabile Basis für die Finanzierung der 
Preisverleihung geschaffen werden. Im Jahr 2024 wurde das Ziel, mit Unterstützung dieser 
externen Partner ein positives Betriebsergebnis zu erzielen, wie im Vorjahr erreicht.  Dies 
konnte vor allem durch die Kontinuität und die stabile Sicherung der Einnahmen aus dem 
Partnerprogramm erreicht werden, wodurch auch ein Mehraufwand bei den eingekauften 
Leistungen zur Steigerung der Qualität der Veranstaltung möglich war. Die betrieblichen 
Kosten konnten dabei stabil gehalten werden. Da aufgrund des Partnerprogramms die 
Unterstützung durch die Partner auch in 2025 sicher ist, kann das Ziel voraussichtlich auch im 
Jahr 2025 erreicht werden.   
 
Mit verstärkten Marketingbemühungen strebt die Gesellschaft eine Steigerung der 
Bewerbungszahlen an, die für die Relevanz des Preises in der Fachwelt bedeutsam sind. Das 
Risiko der Gesellschaft besteht nach wie vor in der Abhängigkeit von der Mittelakquise und den 
Kosten der Veranstaltung, woraus sich ein bestandsgefährdendes Risiko für die Gesellschaft 
ergeben kann. Aufgrund der erfolgreichen Implementierung des neuen Partnerprogramms geht 
die Geschäftsführung derzeit aber nicht von einer Bestandsgefährdung aus.  




